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Angesichts der Diskussion und
der zu erwartenden Gesetzes-
änderung auf Landesebene

über beitragspflichtige Straßenbau-
maßnahmen hat die CDU-Fraktion in
Düren einen Vorstoß gestartet, derar-
tige Baumaßnahmen bis auf weiteres
auszusetzen. „Wiederkehrende Stra-
ßenbaubeiträge nach § 8 KAG werden
in der Öffentlichkeit zurecht sehr kri-
tisch diskutiert“, so CDU-Fraktionsvor-
sitzender StefanWeschke. Auf die Bür-
ger kämen sehr hohe Kosten zu,
gleichzeitig sind Konflikte zwischen
Bürgern, Verwaltung und Politik vor-
programmiert. „Mit diesem Morato-
riummöchten wir eine Selbstbindung
der Stadt erreichen, diese Maßnahmen
bis zu anstehenden Umsetzung einer
die Bürger entlastenden gesetzlichen
Neuregelung zurückzustellen, soweit
die Verkehrssicherungspflicht dem
nicht entgegen steht“, so Weschke wei-
ter.

Gleichzeitig sollen nach Ansicht
der CDU die nicht pflichtigen
Bestandteile der KAG-Satzung

und der Erschließungsbeitragssatzung
nach § 127ff. BauGB in Düren mög-
lichst nicht erhoben werden, um eine
übermäßige Beitragsbelastung zu ver-
hindern. Zweiteres betrifft aktuell vor
allem Anwohner der Ritterstraße in
Birgel und der Clemensstraße Merken,
die große Sorgen vor einer übermäßi-
gen Belastung durch erstmalige Er-
schließungsbeiträge haben. Um diese
Belastungen in zumutbaren Grenzen
zu halten, sollte dieVerwaltung bei
derartigen Planungen auch verschie-
dene Ausbaualternativen mit differen-
zierten Kostenschätzungen für die
Bürgeranhörungen und die Beratun-
gen in den beschlussfassenden Gre-
mien vorlegen, fordern die CDU-Rats-
mitglieder Evelyne Machon aus Birgel
und Horst Knapp aus Merken.

In einer Woche ist es soweit: Am
Mittwoch und Donnerstag (12./13.
Dezember) werden die Halbfinals

des DVV-Pokals ausgespielt. Den Auf-
takt machen die Frauen mit den Par-
tien SC Potsdam gegen SSC Palmberg
Schwerin und Ladies in Black Aachen
vs. Allianz MTV Stuttgart. Einen Tag
später treffen die SVG Lüneburg auf
die Berlin Recycling Volleys und der
VfB Friedrichshafen auf die SWD pow-
ervolleys Düren. Dabei können sich
alle Fans kurz vor Weihnachten auf
ein besonderes Geschenk freuen: Zum
ersten Mal in der Geschichte des
DVV-Pokals werden alle Partien in ei-
ner Konferenz-Übertragung live im
Free-TV auf SPORT1 zu sehen sein.

Bis dahin haben die Powervolleys
allerdings noch ein Mammut-
programm zu absolvieren. Am

Donnerstag verloren sie die „General-
probe“ in Friedrichshafen, diesmal um
Bundesliga-Punkte, mit 1:3. Am gestri-
gen Samstag folgte das Heimspiel ge-
gen den VC Olympia Berlin, bevor es
nun heute um 18 Uhr in der Arena in

Düren gegen den TV Rottenburg geht.
Da ist gute Kondition gefragt!

Die Stadt Düren geht konsequent
gegen sogenannte Schrottim-
mobilien vor. So haben im Rah-

men der im vergangenen Jahr einge-
richteten Task Force „Problemimmobi-
lien Düren“ in dieser Woche Mitarbei-
ter verschiedener Ämter der Stadt Dü-
ren, der Job-com, der Leitungspartner
GmbH, des Dürener Service Betriebes
sowie des Hauptzollamtes Aachen in
einer gemeinsamen Aktion zwei Im-
mobilien im Dürener Norden über-
prü�. Der Einsatz wurde dabei von
Krä�en der Polizei Düren imWege der
Amtshilfe unterstützt; die Maßnahme
erfolgte zur Sicherung der eingesetz-
ten Mitarbeiter sowie zur Objektsiche-
rung. Seitens der Stadt Düren waren
das Bauordnungsamt, das Bürgerbüro,
das Ordnungsamt (SOD), die Feuer-
wehr sowie das Sozialamt beteiligt.
Anlass für die Maßnahmewaren kon-
krete Hinweise, dass sich in den Unter-
kün�en Personen illegal aufhalten,
feuerschutzrechtliche - und baurecht-
liche Vorschri�en missachtet werden
und auchWohnungen überbelegt sind.
Zu beiden Objekten lagen zudem zahl-
reiche Beschwerden etwa über auffäl-
lig hohes Müllaufkommen oder Lärm-
belästigungen vor. Insgesamt wurden
in beiden Objekten 38 Personen aufge-
funden und überprü�. Davon waren
mehrere Personenmelderechtlich
nicht erfasst. Zudem wurde festge-
stellt, dass andere Personen, obwohl
für die jeweilige Immobilie gemeldet,
nicht mehr dort wohnha� sind. Sie
werden von Amts wegen abgemeldet.
Eine entsprechende Überprüfung dau-
ert noch an.

Aus baurechtlichen Gründen
wurden Nutzungen für Teilbe-
reiche beider Häuser untersagt.

Hier wurden teilweise erhebliche bau-
liche Mängel festgestellt. Die dort le-
benden Personenmüssen diese Wohn-
räume verlassen, eine andere Unter-
bringung ist aber gesichert. Zudem er-
folgt eine Information der Eigentümer
mit der Aufforderung zur umgehen-
den Beseitigung der Mängel. Neben
dem Bauordnungsamt wird auch die
Wohnungsaufsicht die Angelegenheit
weiter im Auge behalten. „Wir wollten
hiermit auch ein Zeichen setzen und
zeigen, dass wir die derzeitige Situa-
tion rund um das Thema nicht weiter
hinnehmen.“, so Rechtsdezernentin
und Einsatzleiterin Christine Käuffer .
„Weitere Überprüfungen im gesamten
Stadtgebiet werden stattfinden!“

Übrigens: Unterhalten sich zwei
Freunde: „Ach du, wenn ich nur
wüsste, was sich meine Frau zu

Weihnachten wünscht.“ - „Frag sie
doch einfach.“ - „Ne ne, so viel Geld
habe ich nicht.“

Einen schönen zweiten Advent
und eine erfolgreicheWoche
wünscht Ihnen Achim Schiffer

VON SONNTAG ZU SONNTAG

Die Themen der Woche
von Achim Schiffer

Die Stadt Düren geht konsequent
gegen Schrottimmobilienvor

Nach über zehn Jahren im Stadtcenter Dü-
ren geht Center-Manager Daniel Böttke jetzt
andere Wege. Böttke wird ab Januar weiter-
führende Aufgaben in der Abteilungsleitung
der Apleona Real Estate GmbH aufnehmen.
Ab Januar ist dann der neue Eigentümer
MEC METRO-ECE Centermanagement GmbH
& Co. KG für das Stadtcenter in Düren ver-
antwortlich.

In seiner Zeit in Düren war Böttke nicht nur
für den Erfolg des Centers mitverantwort-

lich, er schaffte es auch, die „großen“ Häuser
und die vielen „kleinen“ Einzelhändler an
einen Tisch zu bringen. „Noch mehr zusam-
menrücken. Brust raus, Bauch rein“, war
sein Motto. Grabenkämpfe zwischen Klein
und Groß schmeckten ihm überhaupt nicht.
Denn schließlich ging es um ein Ziel, die
Einkaufsstadt Düren voranzubringen. Und
so sorgte Böttke nicht nur dafür, dass „sein“
Stadtcenter“ gute Umsätze machte, er
blickte auch über den Tellerrand hinaus. So
war er u.a. Mitinitiator von „Düren leuchtet“,

ein Marketinginstrument, um das uns viele
in der Region beneiden. Er war ein klarer
Befürworter der offenen Sonntage, denn da-
durch „können einmal schnell zwei bis drei
umsatzschwacheWochen wettgemacht wer-
den“.

Düren verliert einen Kämpfer und Ideenge-
ber für den Handel. Daher sagen wir an die-
ser Stelle noch einmal „Danke“ und wün-
schen Daniel Böttke für die Zukun� alles
Gute.

ANGEMERKT

Achim Schiffer

Kämpfer und Ideengeber für den Dürener Handel

Das Krankenhaus Dürenmacht
sich fit für die Zukun�
DÜREN. Das Krankenhaus
Dürenmacht sich fit für die
Zukun�. Grundlage ist der
„Masterplan Krankenhaus
Düren 2030“, mit dem die
kommunale Klinik ihre
führende Rolle für die Ge-
sundheitsversorgung der
Menschen in Stadt und
Kreis Düren weiter aus-
bauen will.
Mit dem Masterplan geben
das Krankenhaus und seine
Gesellscha�er Stadt und
Kreis Düren die Antwort
auf die Herausforderungen,
denen sich Kliniken vor
dem Hintergrund des de-
mografischen Wandels, der
Digitalisierung, des Wett-
bewerbs um das beste Per-
sonal und der rasanten
Entwicklung der medizini-
schen Möglichkeiten zu
stellen haben. Neben dem
klaren Bekenntnis zu at-
traktiven und dauerha�
sicherenArbeitsplätzen be-
inhaltet der Plan auch bau-
liche Veränderungen des
Standorts. In deren Mittel-
punkt stehen der Neubau
eines Funktionsgebäudes
für Notaufnahme, Zen-
tral-OP, Intensivstation und
Hubschrauberlandeplatz
auf dem Dach sowie die
Komplettrenovierung des
Hauptgebäudes inklusive
der Patientenzimmer. Bis
2030 sind dafür Investitio-
nen von rund 90 Millionen
Euro vorgesehen. Ein In-
vest von rund 30 Millionen
Euro in hochwertigen bar-
rierefreien Wohnraum und
den Ausbau des ambulan-
ten Angebots runden die
Weiterentwicklung des ge-
samten Gesundheitsquar-
tiers zwischen Roonstraße
undMerzenicher Straße ab.
Jedes Jahr vertrauen rund
70.000 Patienten auf den
größten medizinischen

Schwerpunktversorger zwi-
schen Köln und der Städte-
region Aachen. In der Trä-
gerscha� von Stadt und
Kreis Düren, die als Gesell-
scha�er je 50 Prozent der
Anteile halten, trägt das
Krankenhaus Düren eine
besondere Verantwortung
für die Gesundheitsversor-
gung der Menschen in der
Region. Mit der Verabschie-
dung des Masterplans 2030
bekennen sich die Gesell-
scha�er – auch mit Blick
auf die aktuellen Probleme
anderer Krankenhäuser –
eindeutig zu dieser Verant-
wortung. Der Anspruch von
Stadt und Kreis Düren sei
es, ihren Bürgern dauer-
ha� die bestmögliche me-
dizinische Versorgung zu
bieten, betonen die Gesell-

scha�ervertreter und die
Aufsichtsratsspitze des
Krankenhauses, Liesel Ko-
schorreck, Wolfgang Spelt-
hahn, Paul Larue und Hen-
ner Schmidt. An erster
Stelle stehe dafür die lang-
fristige Zusage des Kran-
kenhauses, weiterhin ohne
Abstriche in qualifiziertes
Personal zu investieren.
Wie ernstha� das Kranken-
haus Düren dieses Ziel ver-
folgt, sei unter anderem
daran abzulesen, dass al-
leine in diesem Jahr 80
junge Leute in der hausei-
genen Schule für Gesund-
heits- und Krankenpflege
ihre Ausbildung begonnen
haben.
Über 40 Jahre nach dem
Bau des neuen Kranken-
hauses an der Roonstraße

sei aber auch eine nachhal-
tige Investition in die Ge-
bäudestruktur unerläss-
lich. So sieht die Bau- und
Modernisierungsplanung
im einzelnen den Neubau
des Funktionstraktes an
der Roonstraße (bis 2022),
einen Parkhaus-Neubau,
die Errichtung zweier wei-
terer Ärztehäuser an der
Merzenicher Straße (beides
bis 2021) sowie die Sanie-
rung und Umgestaltung
des ehemaligen Schwes-
ternwohnheims und heuti-
gen Verwaltungsgebäudes
zum barrierefreien Wohn-
gebäude (bis 2023) vor. Im
Anschluss wird das Betten-
haus komplett saniert und
modernisiert. Erste Maß-
nahmen für mehr Komfort
in den Patientenzimmern

sind allerdings schon für
die nahe Zukun� geplant.
Für die Ausführung und Fi-
nanzierung aller Baumaß-
nahmen wird die KHD Trä-
ger GmbH, die für das Im-
mobilienmanagement be-
reits vorhandene Tochter-
gesellscha� des Kranken-
hauses, verantwortlich
sein. In Anbetracht der Di-
mension dieser Vorhaben
wird die Träger GmbH zur
Immobiliengesellscha� für
das gesamte Gesundheits-
quartier weiterentwickelt,
die Managementkapazität
in der Gesellscha� wird er-
höht. Die Finanzierung er-
folgt durch eine Kapitalauf-
nahme, die für die reinen
Krankenhausbauten von
Stadt und Kreis Düren ab-
gesichert wird. (red)

Masterplan soll Antworten auf die drängenden Herausforderungen geben

Landrat Wolfgang Spelthahn (1. Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender und Gesellscha�ervertreter Kreis Düren), Paul
Larue (2. Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender), Liesel Koschorreck (Aufsichtsratsvorsitzende), Henner Schmidt (Ge-
sellscha�ervertreter Stadt Düren), Dr. Gereon Blum (Geschä�sführer) und Dieter Tendyra (Betriebsratsvorsitzender) stellten
den Masterplan Krankenhaus Düren 2030 vor. Foto: Achim Schiffer

Tel. 02421 -202020
02421 -4968659

Mobil 0160 -8549666

• Trad. Thai-Massage
• Thai Aroma-Öl-Massage
• Himalaya Salzstein +
Hot-Stone-Massage mit
Fango • u.v.m.

Wir sind umgezogen: DN-Merken · Ludwigstr. 14

Öffnungszeiten:
Di. – Fr. 9–19 Uhr
Sa. nach Vereinbarung
Gutscheine zu allen Anlässen.

Bei Vorlage der Anzeige erhalten
Sie bei Auswahl einer Massage

10% Rabatt.

�

�

Frisch vom Feld
Weihnachtsbäume in Mellerhöfe

Täglich geöffnet ab 28. November 2018
auch Samstag und Sonntag!

Tr ödelma      r k T
für einen guten Zweck

am 2. und 3. Adventwochenende
8./9. und 15./16. Dezember

Familie Faßbender-Briem
Mellerhöfe – 50374 Erftstadt

Tel.: 02235/ 78 793 – An der L495 – K23
zwischen Herrig und Gymnich
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NEUERÖFFNUNG
Restaurant & Cocktailbar

Im Herzen von Düren eröffnet mitten
auf dem Kaiserplatz das „Habanero“!

Lassen Sie sich verzaubern von authentischer mexikanischer
Küche: egal ob Tacos, Enchiladas, Fajitas oder doch ein
saftiges Steak – Gambas oder Lachs hier ist für jeden

Geschmack etwas dabei!

Bei uns sind Sie jederzeit willkommen
und wir freuen uns auf Ihren Besuch

Karim Rais

So–Do 8:30–22:30 Uhr • Fr + Sa 8:30–Open End

...adding flavour to Life!

Restaurant

Markt 1, D-52385 Nideggen
Fon: + 49 (0) 24 27 / 90 50 93-0

Hotel 24 Std. geöffnet – Saal bis ca. 100 Personen

&&&Das Angus befindet
sich nur im

indische + internationale Küche

E-Mail: info@ratskeller-nideggen.com
Internet: www.ratskeller-nideggen.com

Livemusik im Ratskeller.
Samstag, 22. Dezember ab 20:00 h.

Die Gruppe VIVA spielt das Beste aus den
70/80/90er Jahren. Der Eintritt ist frei.

Planen Sie Ihre Hochzeit, Familien- oder
Firmenfeiern im romantischen Nideggen!

Sprechen Sie uns an!

Wir wünschen unseren Gästen und Geschäftspartnern
frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!

Denken Sie an Weihnachten.
Unsere Geschenkgutscheine, eine besondere Idee.

Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 11.30 –14.30, 17.00 –22.30,
So. + Feiertags 11.30 –22.30 · Mittwoch Ruhetag

Dürener lokal-anzeiger - agentur Schiffer -

ÖffnungSzeiten: Mo. – fr.: 9.30 uhr – 18 uhr, Sa.: 9.30 uhr – 13 uhr
AnzeigenAnnAhme, exklusiver TickeTverkAuf, Bücher, schulBücher • kAiserplATz 12-14 • 52349 Düren • Telefon 02421 / 55 59 10

Peter Schroif
Internationale Schuhmode
Gewerbegebiet „Im Großen Tal“
Am langen Graben 15a
52353 Düren
Telefon: 02421/83015
Täglich geöffnet!

Markenschuhe
bis zu -50% reduziert!

SCHUH
LAGERVERKAUF

HOTEL & RESTAURANT
ARNOLDUSKLAUSE

An den Weihnachtstagen haben wir geöffnet:

1. Weihnachtstag: Küche ab 11:30 Uhr

2. Weihnachtstag: Küche ab 11:30 Uhr

Reservieren Sie Ihren Tisch
zum 3-Gänge-Menü ab 19,90 €:

z. B. Grillplatte, Schweinefilet, Wildgerichte, argentinische
Steaks, u. v. m.
jeweils mit Vorspeise und Dessert

Arnoldusstr. 50–52 · Düren-Arnoldsweiler
Tel. 02421-9905550

Wenn jeder Schritt zur Qual
wird, werden jedes Jahr in
Deutschland über 180.000
künstliche Kniegelenke ein-
gesetzt. Welche Besonder-
heiten sollte man dabei stets
beachten? Und was kann man
selbst zum dauerhaften Ge-
lingen dieses großen Eingriffs
beitragen? Zu diesen wichti-
gen Fragen und zu allen an-
deren Anliegen bei Arthrose
gibt die Deutsche Arthrose-Hil-

fe wertvolle praktische Tipps,
die jeder kennen sollte. Eine
Sonderausgabe ihres Rat-
gebers „Arthrose-Info“ kann
kostenlos angefordert wer-
den bei: Deutsche Arthrose-
Hilfe e.V., Postfach 1105 51,
60040 Frankfurt/Main (bitte
gerne eine 0,70-€-Briefmarke
für Rückporto beifügen) oder
auch per E-Mail an service@
arthrose.de (bitte auch dann
mit vollständiger Adresse).

Was tun bei

ARTHROSE?


